
Anlässlich des symposiums der Europäi-

schen Gussasphaltvereinigung EGV An-

fang oktober 2010 in stratford GB hat 

peter Rode, bga Beratungsstelle für 

Guss asphaltanwendung e.V., Bonn, über 

untersuchungen von hans-Joachim 

schriek, Leiter der technischen Kommis-

sion der Beratungsstelle für Gussas-

phaltanwendung, holzwickede (dE), mit 

synthetischen zuschlägen für die Leicht-

gussasphalt-herstellung berichtet. im 

zentrum des interesses der hochspezia-

lisierten zuhörerschaft stand auch die 

Erfahrung mit der Verarbeitbarkeit sol-

chen Leichtgussasphalts.

GRundidEE

In der Betontechnologie ist die Verwen-

dung von leichten Zuschlagstoffen gang 

und gäbe. Bims, aber auch geblähte Zu-

schlagstoffe werden Beton oder Zement-

estrichen zugemischt, um oftmals aus 

baustatischen Gründen das speziische 

Gewicht des Materials zu senken. Ent-

sprechend liegt die Idee auf der Hand, 

auch Gussasphalt mit reduziertem spezi-

ischem Gewicht herzustellen. Durch das 

Bindemittel Bitumen und mit hohlraum-

freier Zusammensetzung (nach Fuller-

kurve), wäre dieser Baustoff nicht nur 

leicht, sondern auch wasserdicht. Leicht-

gussasphalt ist ein Lösungsansatz, wenn 

es mal schnell gehen muss (es müssten 

keine Abbindeprozesse beachtet werden) 

oder wenn zum Beispiel kein zusätzliches 

Wasser in einen Bau oder Bauteil einge-

tragen werden soll. Ein wesentlicher An-

wendungsbereich für Leichtgussasphalt 

ist der Gradientenausgleich bei Brü-

ckenabdichtungen.

MischunG

Neben dem möglichst niederen spezii-

schen Gewicht der Zuschlagstoffe spielt 

auch deren Verschleissfestigkeit und die 

Verträglichkeit mit Bitumen eine ent-

scheidende Rolle bei der Herstellung von 

Leichtgussasphalt. Um die erforderlichen 

Kornfraktionen  der Mischung beifügen 

zu können, müssen von den Zuschlag-

stoffen auch verschiedene Kornstärken 

erhältlich sein (verschiedene Kornstär-

ken erfüllen verschiedene Funktionen in 

der Mischung).

In Deutschland haben sich bei der Leicht-

gussasphaltherstellung zwei Zuschlag-

stoffe durchgesetzt: Blähton und Bläh-

glas. Beide Baustoffe zeichnen sich 

dadurch aus, dass das porenreiche Gra-

nulat aussen eine versinterte Schicht 

aufweist und sich entsprechend nicht mit 

Bitumen vollsaugen kann. Auch lassen 

sich beide zu einem Gussasphalt mit ei-

ner üblichen Sieblinie (Kornfraktionen) 

zusammenstellen. In der Praxis zeigt sich 

aber, dass diese Zuschlagstoffe bislang 

nur als bedingt geeignet bezeichnet wer-

den können, da damit doch einige Abstri-

che an den bekannt guten Eigenschaften 

des Gussasphalts zu machen sind.

zuschLAGstoFFE

Blähton ist mechanisch aufbereiteter Ton 

der aufgrund seiner Kohlenstoffanteile in 

einem Drehofen bei 1050 bis 1150 °C ge-

brannt werden kann. Der Blähton vergrös-

sert sich beim Brennen auf das Vier- bis 

Fünffache seines Volumens. Die Masse 

beträgt damit auch nur einen Fünftel der 

Masse des ungebrannten Tons. Die Frak-

tion 0/2 mm hat eine Kornrohdichte von 

1310 kg/m3. Die Fraktion 4/10 mm hat eine 

Kornrohdichte von 750 kg/m3 und die 

Fraktion 8/16 mm eine Kornrohdichte von 

600 kg/m3. Es lassen sich je nach Füller-

gewicht Gussasphalte mit einem spezii-

schen Gewicht von 1300 bis 1500 kg/m3 

herstellen.

Das Blähglasgranulat wird aus Altglas 

hergestellt. Dieses wird zermahlen und 

geformt und in einem Blähofen bei 750 

bis 900 °C gesintert und aufgeschäumt. 

Die Schaumglaskugeln haben geschlosse-

ne Zellen und sind von Aussen glatt, so-

mit können sich die Granulate nicht voll-

saugen. Da die Hülle der Granulate leicht 

rau ist, kann sich Bitumen leicht verzah-

nen. Die Druckfestigkeit des Materials 

liegt im Durchschnitt bei ca. 2 N/mm2.

Mit einem Blähglasgranulat lassen sich 

nochmals Gewichtsreduzierungen errei-

chen; theoretisch auf unter 1000 kg/m3 
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für die Gussasphaltmasse. In der Praxis 

werden bislang 1600 kg/m3 bis 1500 kg/m3 

erreicht.

hERstELLunG Von LEichtGuss-

AsphALt

In der Asphaltmischanlage ist darauf zu 

achten, dass die Materialien durch ihr ge-

ringes speziisches Gewicht in der Tro-

ckentrommel schwer zu erhitzen sind. 

Wegen dem hohen Luftporenanteil nimmt 

das Material die Temperatur sehr schlecht 

an. Die Entstaubungsanlage muss nach 

Möglichkeit abgeschaltet werden. Beim 

Befüllen der Kocher ist ein nachsacken 

der Masse zu beobachten, da durch die 

leichten Zuschlagstoffe im Asphalt noch-

mals extra Luft eingeschlossen wird, wel-

che nicht sofort im Mischer entweichen 

kann, sondern nur langsam entweicht 

(kein innerer Druck der Masse). Die Zu-

schlagstoffe halten statischem Druck ei-

gentlich sehr gut stand, beim ständigen 

Rührprozess im Mischer und im Kocher-

fahrzeug werden diese aber teilweise zer-

mahlen. Dadurch entweicht die Luft aus 

den Blähglas- oder Blähtonkugeln und die 

Dichte des Gussasphalts nimmt zu. Es ist 

nicht ungewöhnlich, dass ein Gussasphalt 

während der Produktion noch eine Dichte 

von 1000 bis 1200 kg/m3 hat, auf der Bau-

stelle aber bereits 1600 kg/m3 gemessen 

werden. Gefragt wäre deshalb eine Me-

thode, mit welcher das Material schonen-

der aufbereiten werden könnte. Bei Her-

stellung und Transport sind also noch 

Probleme zu lösen.

VERARBEitunG 

Die Gussasphaltmasse läst sich genauso 

verarbeiten, wie man es von normalem 

Gussasphalt kennt. Die Rührwerkskocher 

sollten (aus oben genannten Gründen) 

auf kleinster Stufe laufen, um die Zerstö-

rung der Körnung zu reduzieren. Interes-

santerweise ist kaum ein Aufschwimmen 

der leichteren Zuschlagsstoffe zu beob-

achten (wenn die Körnung eben nicht im 

Mischer zerstört wird), allenfalls kann 

dies aber mit einer leichten Walze beho-

ben werden. Leichtgussasphalt kann 

auch abgestreut werden.
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GÜNSTIG

ZU VERKAUFEN

HENNE Gussasphaltkocher AWG 30

6.5 To, Thermostatische Gasheizung, Hydr. Kipp- + 

 Schieberöffnung, Dieselmotor m. elektr. Anlasser inkl. 

Abstützvorrichtung und Befestigung für Aufbau auf 

LKW-Brücke Fr. 4'500.00

HENNE Anhängerkocher, 1.8 m3, Gasheizung, 

Hydr. Kipp- und Schieberöffnung, Dieselmotor mit elektr. 

Anlasser Fr. 2'700.00

LINNHOF Anhängerkocher, 250 lt Gasheizung, 

Dieselmotor m. elektro Anlasser Fr. 3'500.00

Hans Clerici AG, Herisau

071 352 52 65


